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Wien ,Sonntag ,19 Dezember1920 .

KeineWeihnachtsaushilfefür die städt .Angestellten .DerVerb¬
banddersngestelltenderStadtWienhatvoreinigenTägender
GemeindevarwaltuhgdieFordeeungvorgelegt ,dassdenindieser

Organisationvereinigten rund 25 000städt .Angestelltennochvor
WeihnachteneineeinmaligeAushilfeodereingenerellerVorschuss
von6000Kbewilligtwerde.DieseZuwendungwürdeeinenBetragvon
rund150Millionenerfordern .ImZugederVerhandlungenerklärten
sich die Vertreter der Angestellten bereit ,sich mit Rücksichtauf
die finanzielle Notlage der GemeindeWienauch mit einembedeutend
geringeremBetrage zufrieden zu geben .Daaber auch hiefür dieMit- ¬
tel derGemeindenichtzurVerfügungstehen ,musstedieHilfeder
Regeierung angerufen wedden .Jnfolgedesseh begab sich amSamstag
abendseineVertretungder GemeindeWienunterFührungdesBürger-¬
meisters zumBundesministerfür Finanzenund trug ihmdenWunsch
der städt .Angestellten vor ,sowie die Schwderigkeiten ,die sich
hiermusfür die Gemeindeverwaltungergeben .DerMinisteranerkannte
die Notlage der Angestellten ,erklärte abenr trotz 1t stündiger
ErörterungderAngelegenheit ,dassdieRegierungnichtin derLage
sei ,die gewünschteHilfe zu leisten ,da die derzeitigenKassabe-¬
ständesowiedie Aussichtenfür die ZukunfteineweitereErhöhung
sowohlder Personalsugabenfür denStaat als auchderBeitragslei-¬
stungen für die Länderunmöglichmache .
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